
 
 

HIGH-RESOLUTION-MANOMETRIE DER SPEISERÖHRE 
 
Patient: 
 
Mit dieser Untersuchung wird die Bewegungsfähigkeit und Koordination der Speiseröhre 
überprüft. Über einen durch die Nase eingeführten Katheter wird mit einer Messsonde der 
Bewegungsdruck („Kontraktilität“) während des Schluckens gemessen und als digitales 
Signal an den Rechner übertragen. Dort wird das Bewegungsmuster auf einem Bildschirm 
dargestellt und ausgewertet. Auch die beiden Schließmuskeln („oberer“ und „unterer 
Ösophagussphinkter“) sind so beurteilbar.  

 
Für die erfolgreiche Durchführung dieser Untersuchung sind einige Informationen sehr 
wichtig: 

1. Kommen Sie bitte nüchtern zur Untersuchung. Je nach Tageszeit ist ein Abstand von 
4 Stunden zur letzten Mahlzeit sinnvoll. Bitte 2 Stunde vor der Untersuchung nicht 
trinken.  

2. Die Untersuchung dauert ca. 30 Minuten, vor dem Einführen der Messsonde wird die 
Nase mit Gel unempfindlich gemacht. Die Untersuchung wird sitzend durchgeführt.  

3. Da während der Untersuchung zahlreich Wasser geschluckt werden muss, ist eine 
Betäubung des Rachens oder eine „Betäubungsspritze“ nicht möglich. 

4. Nach der Untersuchung können Sie sofort essen und trinken, auch Auto fahren ist 
ohne Einschränkungen möglich 

 
Nach Beendigung der Untersuchung ist eine Auswertung erforderlich, die einige Zeit in 
Anspruch nimmt. Deshalb ist eine endgültige Beurteilung direkt nach der Untersuchung nicht 
möglich. Der fertiggestellte Befund wird einige Tage später Ihrem Hausarzt oder dem 
zuweisenden Kollegen vorliegen.  
 
 
Die High-Resolution-Ösophagusmanometrie ist eine erst seit wenigen Jahren 
durchführbare Untersuchung und in der Gebührenordnung der Kassenärztlichen 
Bundesvereinigung (KV) leider nicht aufgeführt. Sie kann deshalb nicht über die KV 
abgerechnet werden.  
 
Wir müssen Ihnen deshalb die Kosten dieser Untersuchung als IGEL-Leistung direkt 
in Rechnung stellen. Bitte bringen Sie den Betrag von 125 Euro bar zur Untersuchung 
mit.  
Sie erhalten eine Rechnung, etwas verzögert auch den Untersuchungsbefund. Mit 
diesen Unterlagen können Sie versuchen mit Ihrer Krankenkasse eine Teilvergütung 
der entstandenen Kosten zu vereinbaren.  
 
PVK-Versicherte können die Rechnung bei der privaten Krankenkasse einreichen. 
 
Mit Ihrer Unterschrift willigen Sie in die kostenpflichtige Durchführung der 
Untersuchung ein. 
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